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Die Compagnie Das.Ventil beim Proben in der Theaterscheune, Wiederaufnahme «Formular:CH» im Mai 2022 
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Liebe Leserschaft 

Wir danken für die Aufmerksamkeit und wünschen viel Freude 
beim Lesen unseres Jahresberichts 2022.  

Wir freuen uns über Feedback!   

 

Herzlich 

Beat Ryser  
für den Kulturverein INSgeheim 

 

 

 

 

Einleitung & Dank 
 

In gewisser Weise darf das Jahr 2022 einen unvergleichlichen Meilenstein in der INSgeheim 
Historie markieren. Durch die Partizipation an gesellschaftlichen Anlässen zu Themen der 
Nachhaltigkeit, einer teilweise intensiven, tiefer greifenden Zusammenarbeit mit Künstler:innen und 
eine gelungene Medienkampagne, könnten mit den nötigen Ressourcen heute Weichen gestellt 
werden für eine zukunftsfähige Trägerschaft mit einer Vision für eine gemeinsame Dorf-Kultur in 
unserer wunderschönen Seeland-Region. Könnten – denn konzeptuell bleibt das teilweise sehr 
schwierig. Dazu mehr unter «Perspektiven 2023» auf Seite 8. 

Ein grosser Dank fürs erfolgreich abgeschlossene Jahr 2022 gilt allen Beteiligten und 
Unterstützenden:  

• Stiftung Seiler 
• Migros Kulturprozent 
• Gesellschaft zu Ober-Gerwern 
• GVB Kulturstiftung 
• Schweizerische Interpreten Stiftung (SIS) 
• Alle Mitglieder und Helfer*innen 
• Musique Simili 
• Kathrin Iten und Das.Ventil 
• Jan Řepka und Jean-Pierre Dix 
• Paprika Royal 

 

 



       

  insgeheim.ch 

078 952 6131 

 

Kulturverein INSgeheim – Jahresbericht 2022 4 

Das Jahr 2022 zusammengefasst 
 

• Der Verein zählt Ende 2022 sechs Aktivmitglieder und drei Passivmitglieder. 
• Gespielt haben im Jahr 2022 vier Compagnien /Ensembles in der Theaterscheune und auf dem 

Rathausplatz Ins (Foodsave-Bankett) 
• Der Kulturverein INSgeheim hat drei Kulturevents organisiert und zwei gesellschaftliche Events 

partizipativ mitgestaltet.  
• Die drei Kulturevents haben in der Theaterscheune stattgefunden – hier haben uns gesamthaft 

155 Gäste besucht.  
• Durchschnittlich sind das 52 Gäste pro Veranstaltung in der Theaterscheune im Jahr 2022 – 

das höchste Resultat bisher! 
(48 im 2016; 42 im 2017; 49 im 2018; 38 im 2019; 39 im 2020; 44 im 2021) 

• Unsere Mailing-Liste zählt Ende Jahr 407 aktive Kontakte (+7) 

 

 

 
«Dr Ferdinand isch mrtev» mit Jan Řepka und Jean-Pierre Dix, in der Theaterscheune Ins im Oktober 2022 
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Gesellschaft & Kunstschaffende 2022 
 

Während wir nach zwei Jahren im Zeichen der Pandemie im Februar 2022 einmal wieder mit 
kulturellen Aktivitäten durchstarten wollen, befinden wir uns als Gesellschaft bereits in der 
nächsten Jahrhundertkrise: ein Krieg in Europa. Wir sind tief bewegt, unser Logo wird bunt – als 
ein kleines Zeichen.  

Kulturpolitische Aktivitäten, die schon länger geplant sind: Bei der Mitgestaltung der 
Veranstaltung Ins-Talk wird der Kulturverein INSgeheim ganz konkret politisch aktiv: «Mitreden, 
mitgestalten, aktiv werden!» lautet das Motto. Wir treffen uns am 19. März 2022 mit ca. 50 
Menschen aus dem Dorf zum World-Café. Hier tauschen wir uns an wechselnden Tischen 
miteinander aus und diskutieren unsere Anliegen als Mitbürger*innen:  

• Wir wollen unsere Nachbarschaft und das Inser Kulturleben besser kennenlernen. 
• Wir wollen Demokratie aktiver leben. 
• Wir wollen an Veränderung teilhaben; Veränderung gemeinsam bewirken. 
• Wir wollen uns vernetzen. 

 

Aber wie lässt sich unser Alltag in Ins (weiter) gestalten? Was sind unsere gemeinsamen 
Wünsche für die Zukunft der Gemeinde Ins? Eine erste Antwort bietet nur einige Monate später 
der neu gegründete Verein insTun mit den Gemeinderatsmitgliedern Sébastien Bourquin und 
Daniela Brunner als Vorstandsmitglieder.  

_ 

Im April feiern wir bei aller weltzentrischen Verunsicherung die Schönheit des Lebens und des 
Seeländer Frühlings: Das langersehnte, (durch C-19) aufgeschobene Konzert von Musique 
Simili aus Erlach kann mit grosser lokaler Aufmerksamkeit (aufgrund des langjährigen, regionalen 
Netzwerks von Marc und Julie von Musique Simili) endlich nachgeholt werden. Irgendwo zwischen 
Bern, Bordeaux und Griechenland liegt «Paramundo», das neuste Werk des Erlacher Ensembles. 
Das Konzert gibt uns Hoffnung auf ein unbeschwertes Dasein mit alltäglichen Eskapaden und 
Sehnsüchten, Träumereien und Humor.  

_ 

Nur wenig später im Mai werden wir von Das.Ventil eines Besseren belehrt: Die Theater-
Compagnie aus Bern beschenkt uns mit einem tragikomischen Einblick in den Einbürgerungsalltag 
der Schweiz. Die Wiederaufnahme des sozialkritischen Theaterstücks «Formular:CH» wird zu 
einer Probe-Residenz in der Theaterscheune mit anschliessender Aufführung und bedeutet die 
Wiederbelebung einer Thematik mit unerwünscht brisanter Aktualität. Das Publikum an dieser 
Aufführung ist ein vermehrt von weiter her gereistes – ortsansässige Gäste sind diesmal rar. Die 
Idee, in Zusammenarbeit mit der Gemeinde und Kathrin Iten von Das.Ventil in Ins einen Workshop 
zum Thema Rassismus zu organisieren, lassen wir aufgrund der mangelnden lokalen 
Aufmerksamkeit wieder fallen.  
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_ 

Im September folgt das erste Foodsave-Bankett in Ins, mit Paprika Royal als INSgeheim(en) 
Beitrag im Kulturprogramm. Das im Schlössli Ins wohnhafte Artistik-Duo bringt passend zum 
Anlass artistische Nummern zum Thema Abfall und Wegwerfgesellschaft ans Buffet der geretteten 
Lebensmittel. Das Foodsave-Bankett ist ein zeitgemässes Erntedankfest und wurde 2016 zum 
ersten Mal in Bern auf dem Bahnhofplatz durchgeführt. Die erste Austragung in Ins wird mit viel 
Engagement von einem kleinen Team um Eberhard Jost (Kath. Kirche Seeland) und vielen 
freiwilligen Helfenden verwirklicht. Die Gemeinde Ins hat sich dadurch am Beginn einer 
schweizweiten Bewegung für eine nachhaltige Gesellschaft beteiligt.   

_ 

Und im Oktober 2022 ist unser ‘Ferdinand’ abermals gestorben: «Dr Ferdinand isch mrtev» 
wurde als Co-Produktion bereits im Jahr 2021 mit dem Tschechischen Liedermacher Jan Řepka 
aufgegleist. Jan übersetzt Mani Matters Werke seit vielen Jahren in die Tschechische Sprache. Im 
Rahmen einer schweizweiten Tournee entsteht eine kulturelle Brücke nach Prag – zum ersten Mal 
übernimmt INSgeheim hier die Mitverantwortung an einem Projekt ohne regionale Eingrenzung 
zum Seeland.  

Da sich Mani Matters Todestag im November 2022 zum 50sten Mal jährt, wagen wir diese 
besondere Hommage an einen wichtigen Schweizer Künstler als eine Hommage an die 
Zerbrechlichkeit des Lebens.  

Mit dem Projekt ermöglichen wir der Berner Landbevölkerung eine exklusive Veranstaltung, mit 
deren inhaltlichen Werten sie sich identifizieren kann und gleichzeitig eine neue Perspektive darauf 
erhält. Besonders in der aktuellen, katastrophalen Situation in Osteuropa sind slawische Nationen 
und ihre Gesellschaften wieder stärker ins alltägliche Bewusstsein gerückt.  

Glücklicherweise erreichen wir mit dem Projekt auch im Seeland mediale Aufmerksamkeit und 
folgend ein stolzes, durchmischtes Publikum aus der ganzen Region des Berner Seelands von 
Nidau bis Ins.  

 

 

 

Tradition lässt sich tradieren. Mundart möchte mündlich 
gepflegt werden. Über Sprach- und Kulturgrenzen hinaus. 
Lieder bauen Brücken zwischen Zeiten, Räumen, Gedanken 

und Herzen. 

Aus dem Medientext zu «Dr Ferdinand isch mrtev» 
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Illustration von Silvan Zurbriggen



       

  insgeheim.ch 

078 952 6131 

 

Kulturverein INSgeheim – Jahresbericht 2022 8 

Perspektiven 2023 
 

Manchmal geht plötzlich alles schnell. Nach den Erfolgen im Jahr 2022 könnte der Kulturverein 
INSgeheim im Verlauf des neuen Jahrs 2023 plötzlich ‘obsolet’ dastehen. Erstens wird der 
Theatersaal an der Dorfstrasse 37 durch die Stiftung Seiler neu organisiert und zweitens 
engagieren sich Vorstand und Mitglieder von INSgeheim heute mit Konzepten für die Kultur-
Region bereits stärker in der Gruppe Südsee Kultur.  

 

Trotz allem INSgeheim(en) Erfolg 2022 – die Gesamtsituation mit den «Druidenhof» im 
Schlössli war und bleibt konzeptuell schwierig und für die Stiftung Seiler als gönnerhafte 
Vermieterin des Theatersaals wird es leider weiterhin nicht möglich sein, eine Vision für dieses 
Haus als Kulturort weiterzuentwickeln. Es gibt viele Hindernisse und der Wille für nachhaltige 
Veränderung ist klein. Der Kulturverein INSgeheim kann seine Vision eines öffentlich zugänglichen 
Kulturraums mittelfristig nicht weiterverfolgen und auch nicht alle gegenwärtigen Bedürfnisse der 
unterschiedlichen Beteiligten erfüllen:  

Nachdem eine Gruppe Kulturschaffender im Schlössli – unzufrieden mit den geltenden 
Nutzungsbedingungen – ein «Storming» verursacht, versucht die Stiftung Seiler eine Lösung mit 
den Betroffenen zu finden und organisiert im Oktober 2022 und im Januar 2023 je ein Treffen zum 
Thema ‘Neuorganisation Runensaal’. (Die Stiftung nennt den Theatersaal «Runensaal», wie das 
Haus «Druidenhof» als eine Anspielung auf die Kelten in der Eisenzeit. Archäologische Funde gibt 
es ganz in der Nähe.)  

Es zeichnet sich ab, dass die Ansprüche der Zirkusschule und einer Gruppe «Schlössli-
Artist:innen» prioritär behandelt und voraussichtlich mit einer vereinfachten Nutzung des 
Kulturraums als Hauptmieter in Vertrag genommen werden sollen.  

_ 

Bei allem Erfolg 2022; von Seiten der Gemeinde Ins regt sich – durch und seit den Neuwahlen 
des Gemeinderats 2022 – mehr Interesse am professionellen Kulturschaffen.  

Die Gruppe «Südsee Kultur» um Anna Jaun, David Leuthold und Beat Ryser könnte anknüpfen, 
wo INSgeheim vorgespurt hat. Kulturpolitische Gespräche mit den Gemeinden und Zielen einer 
gemeinsamen Wahrnehmung des Kulturschaffens der Region sind im Jahr 2022 vermehrt unter 
Südsee Kultur gelaufen – unter anderem durch den konkreten Antrag zur Mitfinanzierung einer 
regionalen Kulturagenda (Veranstaltungskalender) und der Organisation von Kulturkonferenzen. 
Weitere Ideen sind ein regionales Kulturzentrum und regelmässige öffentliche Veranstaltungen 
zeitgenössischer Kunst. (Hier könnte irgendwann vielleicht eben auch die Stiftung Seiler wieder ins 
Spiel kommen.)  

Es ist vielleicht noch zu früh für klare Ansagen, aber es scheint sich abzuzeichnen, dass der 
Kulturverein INSgeheim seine Aufgaben so weit wie möglich erfüllt hat und erschöpft ist.  
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«Formular:CH» mit Kathrin Iten und Das.Ventil, in der Theaterscheune im Mai 2022 

 

 
«Dr Ferdinand isch mrtev» mit Jan Řepka und Jean-Pierre Dix, in der Theaterscheune Ins im Oktober 2022 
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Finanzen 
 

Die Zahlen bleiben 2022 ohne wesentliche Abweichungen wie im Jahr 2021 für unsere 
Verhältnisse eher hoch – bei einer besseren Bilanz, da der Aufwand (für Events) gleichzeitig 
weniger wurde. 

Förderbeiträge von 7'000.- CHF sind auf das Projekt «Dr Ferdinand isch mrtev» zurückzuführen. 
Durch die Co-Produktion und einen angemessenen Beitrag von rund 4'000.- CHF an die 
(weiteren) Tourneekosten von Jan Řepka hat INSgeheim hier für einmal die Arme weiter 
ausgestreckt in die Schweizer Kulturlandschaft.  

 

 

 Ertrag 2022  

Mitgliederbeiträge 475.00 
Spenden und Förderbeiträge 9’850.00 
Ertrag Veranstaltungen (Eintritte & Kollekten) 4’766.70 
Übriger Ertrag 380.00 
  

Aufwand 2022  

Gagen und div. Aufwand Events 11'463.95 
Unterhalt, Reparaturen, Kleinanschaffungen 99.90 
Mieten Theatersaal 1'910.50 
Werbung 1'423.40 
Verwaltungsaufwand 270.80 
Sachversicherungen 241.50 
Finanzaufwand 66.55 
  
Summe Ertrag 15’471.70 
Summe Aufwand 15’476.60 
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Impressum 
 
Verantwortlich für den Inhalt ist der Kulturverein INSgeheim, 3232 Ins 
Text & Gestaltung Beat Ryser 
Fotos Sarp Tuncer 
Grafik Matthias Hoby 
Lektorat Silvia Ryser 
 
Kontakt Administration 
Kirchrain 15 – 3232 Ins 
078 952 61 31 
insgeheim.ch@gmail.com 
 
Vereinskonto 
Kulturverein INSgeheim - 3232 Ins 
IBAN CH26 8080 8005 2821 8643 4 
TWINT: donate.raisenow.io/pddck  
(oder QR code unterhalb verwenden) 
 
 
www.insgeheim.ch 
 
 

 


